
D E F  E A U E B r 5  9 .  i  9 6 4 )  N r . 3 4

[rontasbG Sa6st69r  5.40 t ,hr
:  ' i  lE1/ l  LAND FUR DAS LAND
[: jnraq o's Fre{ag: 1 l.OO Uh,
I  i l  W c ' 5 e r M 6 s s e

\1 . .  lO  9 . :  Erusrk rsbsbshEnd l !nq
\ ' .  29  Ä inderk .eurung € inWegz!

nenr  Fre 'schenrss?

FAOTO OBSROSTEBREICH

; : \ ,cL\c )Ea ! \ ! (  türoo.

ren Md9 ichkerren oLe ':,ch im qausharr
5reren um in ernen U. ta l l  veeickel t  !u
, !erden.  m Peßr l -Pressediensr  enrdecklen
wrr  d ie fo lgenden Rarschläge,  d ie Unf i r l€

I  Medikämenle.  Spräydosen.  Wasch- !nd
iernrgungsml l ter  so l len lur  Kinder  eneF
rerchlra. a ufbewah n werden.

I Sreckdose. m,l erne' Kind€.sicherung

I  Prannen so a l fden Herd sre i ren,  daßd6r
S t iel nlcht heruo.iagr.

I  Ladenelehenre -  das isr  bei  e in€m
evenrue len Kuchenumba! in le.essant  -
n i€ht  neben dem Herd änordnen.  wei lK in-
der die Ladea hera!szrehen und dann ils
Lerrer  ve*enoen können.  um so re icht  aul
den l-lerd mit de. herßen (ochplarte usw-

lWerkzelse.  Messer und Scheren den
Zugnf i  der  Kinder  enrz iehen.
Aber n icht  nur  Kinder  s ind n v le le !nfä l le
h Haushalr  verwickel t ,  sondern aüch ähe-
re Menschen- Frir sie srnd vor allem gures
Licht {spezell auf Stiogen und Gä.genl.
.!tschsichere Unterla9en lÜr TeDpiche und
H3!shal rsgeräre.  d ie lerchr  lnd src i€.  zu
bedienen sind, wrcnri9.

Manche Unfälle im Haushalt könnten
vermieden werden
U,i  9 iäubt . .  ̂ !cht  ab.r .Unlä l l .  mi tP.r
-.!.ens.harien" lbr rr rm H.uüalt m.hr
a l r  & Si ra,aenver(eh.-
: . ,  ! r ! : r  / )n  l . r  - ! . rh ie i rer ,  das Srolpern
tr : -  Tepr ic te ! .c  iurschwel len,  de.  Gi f l

. : .  ( ie ,nr . .cern ru So.aydosenund Medi-
ir: ente. - oas s,nd nür einige der zahllo-
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Mitu@h, 12. so9l.mb!r, 17.3O Uht
Goh.'m!eßl'ir.: S.i.i du.ch s€r.o Form
lufiair 9 !o.re durcn oi6 rors Parsifin-
,ch ,ch i ,  n , r  der  g r  !be4ogen is r .  Oer  Kä3o
i :d  n . j c r  b ! rqe f iand lschsn Mol le .6 i93-
losserschair ln Güssin9 hersesrellr, das
rrsq3nqsorod!ki sr endeiler€ Milch. das
:,dDrod,tr e,n <as. nach Holländeran,
n .nr  sJ !e ' l ' ch '€ ,n  uno mr ld .
Cent.r Pivor'a.r.gnunt: lm Burgenland,
n Frauenklrchen. arbertor di€ größte Be
re9nungsanrä96 Eu'opös. 5i€ kann i^
e 'nen Umgang e ,ne  F läche von 94  Hektar
DaGgnen Aüt iahrbar€n Türhen äu f9e le9r
s r  n  3  5  Met6r  Höh€ € in6  333 m .ng€
Aoh. le rung,  au ldsrd i€  e6r .gnunqsd0sen

Alml.hdai..: Schon s6it J.haehnlen si.d
,ö d€n Ljndern :ie üb€. Almen lerfügen,
Aimwanoerungen tor Almbesider und ln
re.essetuen übli.h;si. sind €ine der Inlo.
narions- und Aeratung3mdglichkeiten än
On und Sterle. Anhand d6rjeweiligen Sei
spele werden P/obl€ho dsr Erschließung,
der Besrcßu.s sowi6 d6s A€w!chses und
dor Bewidschaft unq erönen.
Hrurmu4um Großsm.in: 1978 hat d€r
heurige Llndesrar Oipl'lng. Meyr-Meln-
,o/.ui 99 Jahre ein 50 Hokrä. g.oßes Ge-
1ände am fuße d€s Unrersbe'ges zur €F
.ichrung eines F.eilichrmusevms un S1,
Jahrespachr zur ve,Jülung gesrelh, Mi!
Herbsr  1984 s r€hr  dor  € rs te  T€ i ldes  Mu-
se!ms, €rwa 2O Obj€kr€, derOfienllichk€it
rur Besichngung z!i V€rtügung, Dor
Schwelpunk t  des  €ßre .  T€ ies  de3 Mu-
so !ms l iegr  be iden Aauer .hd fen  ausdom
Fi6ch9aü !ndTennengau

r Wi.do.holung Don....rag, 9.30 Uhr, in

0ö. landosausstellung 1985
,,Kircho in 0bsröstareich"
lm .h.n.lig.n A.n.dikltm.nift G€td.n
tind.t di. qO. bnddlst lluns 19E5
d!t! di. un..r d3m lit.l .Kirch. ir Ob.r
ö!t6r.ich - 200 J.hr.8i.irm l-h' e

ln d€n letn€n Jahr€n wu.d6n di6 Aussr€r
lungsdume rcsräuri6n. 6benso di€ Losen-
sre in€rkagel le .  d ie 1985 €ßtmals sei l  der
Aufh€blng des Klosrers Garsten im Jahr
1787 wiederzLrgl jngl ich sein wnd.

Erstaunliche Leistungen des
Regenwurms
l.ndrhalb von 35 Jshr6o w.nd6rt di6 go-
!amr. bslobre Acl..lrum. .inmal durch
d.n Rsgsnwu.ddar,n und v..!äßt ihn js.
s.ilr alt ltabil. Bod..Lüm.1.
Regenwumreiche Erde bingr vergleichs-
weise die schönsren, gesondeslen ünd e.
tragreichsten Pflanzen heruor. \/!r'urmkor
hat  zwei-  b is  dre imal  hdhef€ Gehal te an
pf lanzenaufnehmbarcm Kal i  Jnd Phosphor

J€ ha gesunden Ackerländes leben rund 1
Mi l l ion Segenwdmer mi t  e iöem cesamt-
gewichr von erwa 5OO kg. die den Boden
bis aut eine nefe von a.nähemd 2 m lok-
ke.n, lür ten,  mischen !  nd be leben.
Eine rcgenwurmgerechr€ Sodenbearbei
tungs und Produkl ionstechnik verm6ider
d6n Elnsat2 von schielL roriorenden ond
schneidenden Bodenbeärbei tunqswerk-
2e!9en.  Oas Bea.bene^ t€!chter  Acker  lm
Helbsr und im Fnjhjah. schadet ebentäits.
da in dieser Zeit die würmer s€h. oberflij

Forstwirtschafts-
direktor i. R.
Dr. Hufnaglt

Am 30. Augurr '1984 v.rtrö f,.ch
lun.., .cn*.r.r Xr.nlh.h d.r Lne-
jatdg. [.n6r d., Ford.bl'ihng d.?
Lnd$nrcn.fi.bmm.r, fo.iwin-
.cndndi..ttor i. R. OlpL-lng. Oi. Hm.
Hsln.d im 47. L.b.n.i.hr.
Mit ihm schied ein 6n6rkänn16r Foct-
mann mi t  hohen tachl ichen Oual i€-
ren. der sich be$nd6ß um den
Bauernwaid verdient gernachr hat.
Oer ssbünise Unzet Ha s Hutnagl
kam näch Abs.hluß seinsc Fo6twin-
schäftsstudiums än d€r Hochschul€
für Bodenkultur 1922 ais Forslvoeal-
t€. in .inon größ€ron sr€irischsn
Foßtbetrieb. A€r€its vi€r Jahrc spät€r
übemahh srein€ Profsssur an der Hö
heren Forstlehransiält 8ruck an der
ilur und t':hn€ den Lshrtorst die$r
Schsle. 1938 wu.d€ €r nach Wien als
Lener des Einrichtungsamtgs mr den
ösrercichisch6n Bau6mwald bedfen.

ne!ar.ichter€ Ooze.rur tür Wardwi.t-
schaft an de. Hochschula für Aoden-
l(tlrlur,
Z!. L!ndwi.tschaftskamm6r für Ob6F
öste(6ich kam O.. Hutnsgl 1947 und
üb6mähm als6.sra Aulgrbo die K@r
dination dd fschliche lenung dsr Be-
kämpfung der durch den Eorkentäler
nark bodrohren Waldungen. Er giog
a0€r aucn sofondaran, dis Ausbaidung
d€r bä!er l ich€n Woidbesi l r€ran:ukur
b6ln.  1951 übeFahm Dr.  Hl fnagld i6
Leitung der Forstabtellung d€r &nd-
wi.lschaftskammer, di6 €r bis zu sei-
ner  Peosionierung mi l  l .1 .1965inn€

Oer Veßtoöene genoß als Forstwis-
senschafter. Lehrsr und A€räler in är
l€n Kreisen de. Foßrwinschaft hohes
Ansehen. Besondeß war ihm der
bäu€.liche Wald, 36in€ Bewirtschaf-
ung und damit di€ foßtwirtschafrli-
ch€ Wei terb! ldun9 def  Bauem ansere-
gen. ln !n2ähligen Kürs€.. Vonrägen,
Waldbegehün9en. Oiskus!ionen. ver
breirete er däs Wissen um den Wald,
seine P{lege u.d s€ine Eewinschaf-
tung. Oiese Eemrlhunqen untorstnEte
er mit viele. Schifi€n, Broschüren
und regeimäßigen Eei t lägen in unse-
16r  Kahmeaei tung -O€r Bauer ' .
Sei.e Aöeit und s€in Wilken wären
gekennzeichnet durch €jn hohes Ein-
fühtu^ssvermögen und di€ Fähigkeir.
sowohl den Fachmänn als auch den
Laien. den bäuerlich€n WäldbesiEer
undden Foßtmänn änrusprechen und
tür seine fächlich6n Uberleguöge.\ 2u
gewin nen.  Er  war bei  s€ in€ n Sch!  lern,
lvlila.beiterh, Kollegen, don gauem
und den Waldb€sit:orn hoch geachts!.

Wn al l€  weden ihm 6in ehr€ndesA.-


